Bericht des Kampfrichterreferenten zum Verbandstag 2022
[image: image1.jpg]


Liebe Skibegeisterte, liebe Kampfrichterinnen und Kampfrichter!

In der vergangenen Vorstandsperiode hätte die erfolgreiche Arbeit der Kampfrichterinnen und Kampfrichter bei der Begleitung der Renntermine in unserem Skiverband nahtlos fortgesetzt werden können. Dies zumindest nach der Zahl der Kampfrichter in unserem Verband und deren Ausbildung.
Nachdem ich die Fortbildung des Deutschen Skiverbandes für den nordischen Bereich vom 26.07. bis 28.07.2019 in Bad Peterstal-Griesbach und aus Verhinderungsgründen Karl-Josef Henrich mich bei der alpinen Fortbildung vom 06.09. bis 08.09.2019 vertreten hatte, haben wir die neuen Regelungen an die Kampfrichter im Bereich Rheinland Ost am 08.11.2019 weitergegeben. Aus terminlichen Gründen musste leider die Fortbildung für den Bereich Rheinland-West ausfallen. Trotzdem war alles gerüstet für die kommende Saison 2019/2020. Leider stand diese Saison 2019/2020 zunächst unter dem Vorzeichen eines extremen Schneemangels auf unseren heimischen Loipen und Rennpisten, so dass keine Rennen im heimischen Bereich stattfinden konnten. Lediglich die Rheinland-Meisterschaften Biathlon wurden, allerdings auch nur auf Rollen, bei den Skifreunden in Mademühlen (Hessen) am 16.02.2020 ausgetragen. Bereits zu dieser Zeit beherrschte die Nachrichtenlage das Wort „Corona“ mit der Folge, dass auch die Rheinland-Pfalz-Woche alpin in Hochkrimml leider nicht ausgetragen werden konnte. 
Diese Entwicklung setzte sich auch in der nächsten Saison 2021/2022 fort. Zwar fanden die Fortbildungen der Kampfrichter beim DSV und in unserem Landesverband statt, leider jedoch nur als Videokonferenz und nicht in einer Präsenzveranstaltung. Schnee gab es diesmal schon, aber das Virus hatte den Skisport fest im Griff und verhinderte alle Bemühungen zur Durchführung von Leistungswettkämpfen. 

Auch für die Saison 2021/2022 standen die Vorzeichen nicht gut. Die Fortbildungen des Deutschen Skiverbandes für den nordischen und alpin Bereich konnte in Sachsen bzw. in der Pfalz stattfinden und auch die Fortbildung für den Bereich Rheinland-Ost fand wieder im Rahmen einer Kampfrichterversammlung statt. Die Fortbildung im Bereich Rheinland-West wurde nochmals als Videokonferenz durchgeführt. Doch diesmal fehlte wieder der Schnee auf den Höhen von Eifel, Hunsrück und Westerwald. Lediglich ein Schülertestrennen konnte am 22.01.2022 in den heimischen Bereichen stattfinden. Durchgeführt werden konnte die Rheinland-Pfalz Skiwoche in Hochkrimml mit sehr hohen Teilnehmerzahlen, allerdings mussten einige Kampfrichter trotz umfangreicher Vorsorgemaßnahmen danach aufgrund einer Coronaansteckung für einige Tage in Quarantäne. Erfreulicherweise sind alle Kolleginnen und Kollegen inzwischen wieder als geheilt getestet und gesund. 
An dieser Stelle noch einmal ein kurzes Erinnern an zwei meiner Kampfrichterkollegen, Walter Lemb aus der Eifel und Gisbert Schlosser aus dem Westerwald. Walter verstarb am 01.01.2021 und Gisbert am 09.12.2020. Walter war seit dem 22.11.1981 nordischer Kampfrichter sowie später auch Biathlonkampfrichter im Skiverband Rheinland. Bis 2017 leitete er als Obmann die Geschicke der Kampfrichter im Skibezirk Eifel-Hunsrück. Er hat mich bis dahin auch als mein Stellvertreter bei den nordischen Tagungen des Deutschen Skiverbandes immer gut vertreten. Gisbert gehörte zu den ersten Kampfrichtern die im Skiverband Rheinland am 12.12.1970 damals von den Kollegen des Westdeutschen Skiverbandes ausgebildet wurden. Wir haben beide als faire, kompetente und loyale Menschen schätzen gelernt. Bei ihren vielzähligen Einsätzen haben sie sich um den Skisport in unserer Region verdient gemacht und wir werden sie in liebevoller Erinnerung behalten.

Zzt. verfügt der westliche Teil über 20 ausgebildete Kampfrichterinnen und Kampfrichter. Im östlichen Bereich sind es 36 Personen, die dem Kampfrichterteam angehören. 
Für diese Jahr ist die Ausbildung weiterer Kampfrichter geplant. Wer Interesse hat möge sich melden. 
Zum Schluss möchte ich mich bei meinem Kampfrichterteam westlich und östlich des Rheins für die gute geleistete Arbeit bedanken. Ein weiteres Wort des Dankes gilt meinen Vorstandskolleginnen und –kollegen die immer ein offenes Ohr für die Belange der Kampfrichter gehabt und mich nach Kräften bei meinen Aufgaben unterstützt haben. 
Euer Kampfrichterreferent Konrad Klein.

